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Immer noch
werden Bestellungen auf unsere Zeitung

„Ans den Tannen"
für das 3 . Quartal entgegengenommen.

Die „Helden ans Festung.
In der Peter -Paul -Festung in Petersburg verbüßen

seit einiger Zeit vier „ Helden " aus dem ostasiatischen Kriege
ihre zehnjährige Festungshaft : Stöffel , Nebogatow, Grigor-
jew und Lischin. Ueber ihr Leben in der Haft bringt die
Petersburger Zeitung eine interessante Schilderung, der nach
der Franks. Ztg . folgendes entnommen ist : Nebogatow und
Stöffel ist je eine Helle, geräumige Zelle eingeräumt, die
beiden anderen haben eine gemeinsame Zelle. Die Zellen
sind hoch , hell, die vergitterten Fenster gehen auf die Newa
hinaus . Zwischen den Fenstern und dem Fluß liegt ein
großer Graben . In der Ferne sieht man das Winterpalais.
Die Einrichtung besteht in einem schmalen Bett , einem großen
Tisch am Fenster, einem kleineren an der Wand , zwei Stühlen
und einem Schrank. Die vier stehen um 8 Uhr morgens
auf , trinken ihren Tee und begeben sich dann in den Garten,
wo sie - an Gemüsebeeten arbeiten, die sie angelegt haben.
Um 12 Uhr finden sich der ehemalige Kommandant von
Port Arthur , der ehemalige Geschwaderchef und die beiden
früheren Linienschiff-Kommandeure zum Mittagsmahl zusam¬
men . Die Gespräche bei Tisch drehen sich meist um Er¬
innerungen aus vielbewegter Vergangenheit. Der Festungs¬
garten, wo sich die Gefangenen jetzt zumeist aufhalten, wird
von ihnen in tadelloser Ordnung gehalten. Um 6 Uhr
abends gibt es Abendessen und um 9 Uhr wieder Tee . Die
Gefangenen dürfen alles lesen, was sie wollen, und ver¬
folgen die Zeitereignisse mit großem Interesse . Ihre Ge¬
sundheit ist befriedigend . Nur Stöffel hat stark gealtert.
Interessant war die erste Begegnung zwischen Stöffel und
Nebogatow in der Festung. Sie kannten sich nicht und
hatten ' nur von einander gehört . Nach Abbildungen er¬
kannten sie sich . Sie trafen sich am Tage nach der Ein¬
lieferung Stöffels . Schweigend reichten sie sich die Hand.
„ Hier also mußten wir uns begegnen ! " sagte Stöffel mit
Tränen in den Augen . „ Gott allein ist Richter ! "

, erwiderte
Nebogatow. „ Man muß den Mut nicht sinken lassen ! "
Natürlich ist es den vier Männern , die einst hohe Stellungen
bekleideten, nicht leicht, die Festungshaft zu ertragen. Nur
im Beisammensein bei den Mahlzeiten beleben sie sich etwas.
Mit Ungeduld warten sie auf die Zusammenkünfte mit ihren
Angehörigen und Bekannten, die ihnen einmal wöchentlich
von 1 bis 3 Uhr gestattet sind . Den Besuch ihrer Gattinnen
können die Gefangenen einmal wöchentlich in ihrer Zelle
empfangen . Die Hastgenoffen sind so daran gewöhnt, die
Zeit nachzurechnen , daß sie den 12 Uhr-Schuß der Festung
voraussühlen, wie sie behaupten. Tann sagen sie auch, daß
das Glockenspiel der Kirchenuhr in der Festung nach und
nach niederdrückend auf ihren Gemütszustand wirkt . An
den hohen Feiertagen dürfen sie dem Gottesdienst in der
Festungskirche beiwohnen . Einzeln ireten sie ein, in respekt¬
voller Entfernung folgt jedem von ihnen ein Gendarm.

Tagespolitik.
Der preußische Landtag hat sich gestern nach

Erledigung der Vorlage betr . die Erhöhung der kirchlichen
Abgaben bis zum Herbst vertagt.

Von einer Zusammenkunft des Kaisers
mit König Eduard, von der die Londoner Daily
Graphic zu melden wußte, ist an Berliner amtlichen Stellen
nichts bekannt.

* *
Der Gewerkschaftskongreß, der in der vorigen

Woche in Hamburg stattgefunden hat, ist ungewöhnlich still
und ruhig verlaufen. Es hat natürlich nicht an Meinungs¬
verschiedenheiten gefehlt und daher auch nicht an Plänkeleien.
Aber große prinzipielle Kämpfe ha : es auf dem Hamburger
Kongresse nicht gegeben . Ta die Beziehungen zwischen der
sozialdemokratischen Partei und den Gewerkschaften in den
letzten Jahren immer engere geworden und , versteht es sich,
daß diese Tagungen einen ruhigeren Charakter angenommen
haben . Der heftigste Disput entspann sich auch nicht über'

die Stellung zu der Partei , sondern über eine ganz interne
Angelegenheit , nämlich über die Abgrenzung der einzelnen
Gewerkschaften gegen einander.

Zur vollständigen Niederlage der Sozial¬
demokratie in Straßburg Elf . , die bei den dortigen Ge¬
meindewahlen ihre sämtlichen , bisher innegehabten 16 Sitze
gegen die Vereinigten bürgerlichen Parteien verlor, schreibt
die „ Deutsche Tagesztg.

" u . a . : Straßburg ist im Reichstage
sozialdemokratisch vertreten ; der einzige Sozialdemokrat des
reichsländischen Landesausschuffes wurde durch den Straß¬
burger Gemeinderat hineingewählt. Der Verlust dieses
Landesausschußsitzes wird die nächste Folge des Sieges der
vereinigten bürgerlichen Parteien bei den Gemeinderatswahlen
sein. Auch im Reichstage könnte Straßburg mit leichter
Mühe durch einen bürgerlichen Kandidaten vertreten sein.

Die englischen Frauenrechtlerinnen haben
gestern abermals eine große Kundgebung für das Frauen¬
stimmrecht veranstaltet. Es wurde eine Petition an den
Premierminister Asquith beschlossen , die diesem von einer
Deputation von 13 Frauen im Parlamentsgebäude über¬
reicht werden sollte . Der Deputation wurde jedoch vor dem
Parlamentsgebäude mitgeteilt, daß Asquith sie nicht
empfangen werde . Infolgedessen beschlossen die Frauen,
am Abend zu Hunderten vor das Parlament zu ziehen.
Die Polizei hat umfassende Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung getroffen.

! * *

Im norwegischen Storthing interpellierte der
Rektor Gundesen den Staatsminister Knudsen wegen der
Rede , die er an Bord des englischen Admiralsschiffes „King
Edward V ! I " bei dem von dem Admiral Beresson ge¬
gebenen Diner gehalten habe . Er habe darin ausgesprochen,
daß Norwegen im Falle von Verwicklungen
auf das englische Volk sich verlassen würde.
Staatsminister Knudsen antwortete, er habe damit nur sagen
wollen, wie Norwegen sich bei einem möglichen zukünftigen
Konflikt stellen werde . Wenn die Flotte eines der Staaten,
die den Jntegritätstraktat unterzeichnet hätten, Norwegen
einen Besuch abstatte und er für diesen Besuch danken soll,
so sei es natürlich, daß er dabei ausspreche , daß Norwegen
sich im Falle eines Konfliktes auf das betreffende Land ver¬
lassen werde . Er habe damit nicht sagen wollen , daß Nor¬
wegen sich mehr auf England verlassen wolle als auf eine
der übrigen Unterzeichner des Jntegritätstraktates . Er würde
in derselben Weise gesprochen haben, wenn die deutsche oder
russische oder französiche Flotte Norwegen besucht hätte. —
Gundesen erklärte sich durch die Antwort des Staatsministers
für befriedigt und sprach die Hoffnung aus , daß der Vorgang
zur Folge haben werde, daß kein norwegischer Staatsmann
sich in Zukunft über die auswärtigen politischen Verhältnisse
auslaffe, ohne vorher seine Ausdrücke genau überlegt zu
haben.

* **
Der Schah von Persien hat sich direkt bei

König Eduard über die Asylgewährung durch die
englische Vertretung in Teheran beschwert. In
seiner Antwort gab der König der englischen Gesandtschaft
recht, indem er auf die Reihe der letzten zahlreichen Hin¬
richtungen ohne eigentliche Rechtsprechung hinwies. Der
Amnestie - Erlaß findet wenig Glauben, da noch gestern zwei
Verhaftungen vorgenommen wurden. Tie Aburteilungen
werden durch ein unparteiisches Gericht stattfinden. In der
Stadt herrscht infolge der letzten Vorgänge, die die Stimmung
sehr niedergedrückt haben , Ruhe . In den Bazaren ist wenig
Verkehr . Vereinzelt finden noch Plünderungen statt.

Wnrttemkergischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 30 . Juni.
Tie Ankündigung der Tagesordnung der heutigen Sitzung

der Abgeordnetenkammer hatte trotz der Gluthitze bewirkt,
daß sowohl das Haus eine gute Besetzung auswies , als auch,
daß überaus zahlreiche Tribünenbesucher erschienen. Deren
Geduld wurde jedoch aus eine harte Probe gestellt, denn der
erste Punkt der Tagesordnung , die Fortsetzung der Beratung
über das Ziehkinderwesen nahm längere Zeit in Anspruch,
als wie dafür in Aussicht genommen war . Zu Beginn der
Sitzung wurden zunächst die Abstimmungen über den Art.

1 des Gesetzes und über die hierzu gestellten Anträge vor¬
genommen . Dabei gelangte ein Antrag Späth - Biberach und
Gen. , die ehelichen Kinder von der behördlichen Beaufsichtigung
auszunehmen, wenn sie bei ihren Großeltern, Geschwistern
oder deren Ehegatten, Geschwistern der Eltern oder deren
Ehegatten untergebracht sind , zur Annahme. Dagegen
stimmten die Sozialdemokratie, einige Abgeordnete der Volks¬
partei und der Abg. Beißwanger (B . -K .) Ein weiterer
Antrag Späth und Gen . , gemeinnützige Anstalten und
Vereine von der Verpflichtung zur Einholung der Erlaubnis
(Ziehkinder betr.) zu entbinden, wurde abgelehnt. Bei
Art . 2 gab es eine ziemlich lebhafte Auseinandersetzung
zwischen dem Abg. Mayer -Ulm (Vp .) und den Rednern des
Zentrums . Der Artikel handelt von dem Ueberwachungsrecht
der Ortspolizeibehörde beim Halten von Ziehkindern . Nach
einem Antrag Mayer -Ulm soll das Ueberwachungsrecht auch
Platz greifen für diejenigen Fälle , in denen die Einholung»
einer Erlaubnis nicht erforderlich ist. Abg. Heymann trat
für die Ausdehnung des Ueberwachungsrechts auch auf
solche gemeinnützige Anstalten und Vereine ein, welche eine
Erlaubnis zur Aufnahme von Kost- und Pflegekindern nicht
einzuholen brauchen , während Minister v . Pischek darauf
hinwies, daß der vorliegende Antrag Mayer eine sichere
Auslegung entbehre . Die im Gesetz vorgesehenen Ueber-
wachungsbestimmungen seien genügend . Die Abstimmung
ergab die Annahme einer von dem Abg . Gröber (Ztr .)
beantragten Fassung. Die übrigen Artikel wurden dann
vollends rasch und ohne wesentliche Erörterung genehmigt.
Alsdann nahm die mit Spannung erwartete Beratung der
Volksschulnovelle ihren Anfang . Kultminister v . Fleischhauer
leitete die Beratung mit einer längeren Rede ein . Mit der
Aufnahme, die der Entwurf gefunden hat, könne die Regierung
im großen Ganzen zufrieden sein . Der Entwurf halte eine
mittlere Linie ein . Dem Theoretiker möge der Entwurf
vielleicht nicht weit genug gehen, aber wer auf dem politischen
Boden etwas erreichen wolle , müsse mit den vorhandenen
Hindernissen rechnen . Das Festhalten am konfessionellen
Grundcharakter der Volksschule sei zu erwarten gewesen.
Bei den letzten Landtagswahlen sei übrigens auch keine
Partei , mit Ausnahme der Sozialdemokratie, für die Simultan¬
schule programmatisch eingetreten . Wenn heute eine Volks¬
abstimmung über die Simultanschule vorgenommen würde,
so wäre er über den Ausgang nicht im Zweifel. Der
Minister ging sodann auf die einzelnen Teile des Entwurfs
des näheren ein . Von den Abgeordneten kam zuerst
Löchner (Vp .) zum Wort , welcher bemerkt.' , wenn man das
Volk richtig über die Simultanschule aufkläre , dann würde
eine Volksabstimmung Zustimmung ergeben . Der Redner
unterzog dann die einzelnen Artikel des Entwurfs einer
eingehenden kritischen Würdigung . Hierauf wurde abgebrochen.
Die nächste Sitzung findet Mittwoch vormittag statt mit der
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung.

Landesnachrichten.
AUenst - ig . 1. Juli.

' Internationale wissenschaftliche Ballonaufstiege
finden am 2 . Juli in den Morgenstunden statt. Es steigen
Drachen , bemannte und unbemannte Ballon in den meisten
Hauptstädten Europas auf. Der Finder eines >eden unbe¬
mannten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und
die Instrumente sorgfältig birgt und an die aufgegebene
Adresse sofort eine telegraphische Benachrichtigung sendet.

js Nagold , 30 . Juni . Beim Baden sank der l 1jährige
Sohn der Bäcker Beutlers Witwe plötzlich an einer liefen
Stelle unter . Ten angestrengten Bemühungen des Ober¬
präzeptors Haller gelang es , den bereits Bewußtlosen zu
retten.

jj Sulz O .A . Nagold , 30 . Juni . Das vierjährige
Töchterchen des Bauern Tengler stürzte am Sonntag mittag
aus dem zweiten Stock der elterlichen Wohnung am die
Straße . Bewußtlos wurde die Kleine , die am Kops und
Arm Verletzungen erlitten hatte, vom Platze getragen.

-n . Aus dem Bezirk Freudenstadt , 30 Juni . Seit
einigen Wochen weilen in Freudenftadt, Pfalzgrasemveiler
und Klosterreichenbach englische Forstpraktikanten, die unter
Führung eines englischen Professors und einheimischer Forst¬
leute den Forstbezirk im Schwarzwald kennen lernen wollen.
Auch für die Flößerei auf dem Zinsbach zeigen die jungen
Englänger ein reges Interesse . Sie ließen stch die Anfertigung
von Floßmieden erklären vom alten „ Hans " in Wörnersberg,
ja einige drehten selbst junge Tännchen zu Wieden. Am



1 . Okt . d . I . werden die jungen Lente als englische Ober¬
förster nach Indien reisen, wo jedem ein bedeutend großer
Forstbezirk zum Betrieb angewiesen wird . Einem jedem
werden dort 16 farbige Begleiter zur Bedienung beigegeben.
Es warten ihrer dort noch mancherlei Strapazen . 8 Monate
werden sie stets im Freien unter Zelten zuzubringen haben.
Doch erhalten die Forstleute die Vergünstigung , schon nach
zwanzigjähriger Anstellung in Indien mit vollem Gehalt
pensioniert zu werden , oder können sie nach fünfjährigem
Aufenthalt in Indien in ihre Heimat zurück , um dort als
Oberförster Verwendung zu finden.

ss Calw , 30 . Juni . Der Ausschuß des Bezirksbienen¬
züchtervereins hat in Anbetracht der geringen Honigernte
den Preis für das Pfund Honig auf 1 Mk . 20 Pfg . fest¬
gesetzt.

* Calw , 30 . Juni . Wie schon berichtet, hatte ein
hiesiger Wirt und Metzger von einer internationalen Ge-
heimgesellschast „ Kalte Hand " einen Erpressungsbrief erhalten,
in welchem unter Androhung des Todes 100 Mark ge¬
fordert wurden . Der Wirt sollte, falls er gewillt sei die
Summe zu bezahlen einen Blumenstrauß vors Fenster stellen,
was derselbe prompt besorgte . Am letzten Freitag traf ein
zweiter Brief ein , in dem die Gesellschaft verlangte , daß das
Geld im Hause auf dem Herrenabort hinter einem Tonrohr
versteckt werde. Auch diesem Wunsche wurde zum Teil will¬
fahren . Der Wirt legte einen alten Geldbeutel hinter das
Tonrohr , verband denselben mittelst eines feinen Drahtes
mit einer Glocke . In einem anstoßenden Nebenraum hatte
schon seit Freitag das hiesige Landjägerkommando einen
förmlichen Wachdienst eingerichtet, bei Tag stand 1 Mann,
bei Nacht 2 Mann Posten . Gestern Abend um V- 12 Uhr
wollten nun die Erpresser das Honorar ihrer schriftstellerischen
Tätigkeit einstecken , was insofern mißlang , als sie dafür
eingesteckt wurden . Es waren die Maurer Kuonath aus
Stammheim und Grieser aus Hannover , beide hier wohn¬
haft - die Landjäger Schneider und Steng nahmen sie in Haft.' Althengstett , 1 . Juli . Der auf dem Jägerberg er¬
richtete Aussichtsturm soll am Sonntag den 5 . Juli (bei
ungünstiger Witterung 8 Tage später ) eingeweiht werden.

' Wildbad , 29 . Juni . In der letzten Sitzung haben
die hiesigen Gemeindekollegien beschlossen , einen Bebau¬
ungsplan für die durch die Bergbahn erschlossene Hoch¬
ebene des Sommerberges anfertigen zu lassen, da sich
schon jetzt mehrere Baulustige gemeldet haben , die Hotels
und Villen auf dem Sommerberg erbauen möchten . — Tie
Bergbahn auf den Sommerberg hat im ersten Monat ihres
Bestehens 27 000 Personen befördert . Die Lebensfähigkeit
des Unternehmens ist damit erwiesen, zumal die Hauptbade¬
zeit jetzt erst beginnt.

jf Oberndorf , 30 . Juni . In einer sehr gut besuchten
Versammlung der Vertrauensmänner derZentrumspartei wurde
gestern mittag in Waldmössingen der bisherige Abgeordnete
des Bezirks Arbeiter sekretär Andre - Stuttgart,
einstimmig als Kandidat für die Ersatzwahl aufgestellt.

jf Tübingen , 30 . Juni . Mehrere Unfälle haben sich
in den letzten Tagen hier ereignet . Der 12jährige Sohn des
Bierführers Fahrner kam unter eine umsallende Futterschneid¬
maschine, die ihm den rechten Fuß abschlug . — In Wald¬
hausen ist eine Kellnerin beim Schaukeln abgestürzt und
hat sich so schwer verletzt, daß sie in die chirurgische Klinik
gebracht werden mußte . — Einen sehr schlechten Witz haben
einige Studenten verübt , die auf dem neuen Staffelaufgang
zum Schloßberg Postamente abrissen und beschädigten und
einen Schaden von mehr als 100 Mark anrichteten . Die
Täter sind ermittelt.

js Stuttgart , 30 . Juni . Der König hat den Oberhof¬
marschall Freiherr von Wöllwarth - Lauterburg mit einem
sehr gnädig gehaltenen Handschreiben dessen Bitte entsprechend
unter Verleihung des Großkreuzes des Ordens der Würt-
tembergischen Krone und unter Ernennung zum Ehrenvor¬

sitzenden des Oberhofrats und dem Titel Oberstzeremonien¬
meister in den bleibenden Ruhestand versetzt , sowie den
Hofmarschall Schenk Grafen von Stauffenberg zum Ober¬
hosmarschall ernannt.

Is Stuttgart , 30 . Juni . Die Deutsche Landwirt¬
schafts - Ausstellung hat mit dem heutigen Tage ihren
glänzenden Abschluß gefunden . Tag für Tag lachte Heller
Sonnenschein über dem Gelände des Cannstatter Wasens
und was den Besuch der Ausstellung anbelangt , so sind die
kühnsten Erwartungen übertroffen worden . Betrug der Ge¬
samtbesuch der Ausstellung von 1896 114,648 Personen,
so ist diese Zahl bedeutend übertroffen worden . Rund
95 000 Menschen bevölkerten am Sonntag den Cannstatter
Wasen und gestern waren es 80 000 , sodaß den heutigen
Tag abgerechnet , 200431 Personen die Ausstellung besucht
haben . Der Verwaltungsapparat auf dem Cannstatter Wasen
klappte vorzüglich und ließ die vortreffliche Organisation
deutlich in Erscheinung treten . Wie wir hören , ist auch der
Vorstand der Gesellschaft über den hervorragenden Erfolg
des diesjährigen Unternehmens freudig überrascht . Ueberall
äußern sich die Mitglieder der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft entzückt über das liebenswürdige Wesen des
Königs , der der Ausstellung fortgesetzt sein regstes Interesse
zugewendet hat . Die letzten Tage wurden seitens der Mit¬
glieder der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft zu Besich¬
tigungen benutzt . Gestern besuchten ungefähr 60 Mitglieder
die landwirtschaftliche Hochschule in Hohenheim . Dazu war
auch Kultminister v . Fleischhauer erschienen. Allgemein waren
die Besucher von den mustergültigen Einrichtungen über¬
rascht . Eine gröbere Anzahl Damen und Herren stattete der
Universität Tübingen und der Hohenzollernburg einen Besuch
ab . Auf das an den Kaiser abgesandte Huldigungs-
telegramm war an den Herzog Albrecht folgende Antwort
eingetroffen : „ Den Mitgliedern der in Cannstatt tagenden
23 . Wanderversammlung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft spreche ich meinen herzlichsten Dank aus für den
mir soeben zugesandten Huldigungsgruß . Mit großem In¬
teresse und den besten Wünschen begleite ich die Bestrebungen
der Gesellschaft, deren Arbeit zum Segen des Vaterlandes
gedeihlichen Fortgang nehmen möchte.

" Die Deutsche Land¬
wirtschaftsgesellschaft veröffentlicht in ihren Mitteilungen einen
Ueberblick über das Ergebnis der Ausstellung und verbindet
damit ihren Tank an das Königspaar , die Bürgerschaft
Stuttgarts und die Presse für das bekundete Interesse und
die ihr gewordene Unterstützung.

! Stuttgart , 30 Juni . Auf den ersten April 1909
und in den folgenden Jahren wird eine größere Anzahl
hauptamtlicher Lehrstellen an Gewerbeschulen in Württemberg
zur Errichtung kommen . Neben denjenigen Lehrkräften , die
sich vom Real - oder Volksschullehrer durch ein mehrjähriges
technisches Fachstudium herangebildet haben , kommen bei der
Besetzung dieser Stellen namentlich auch Techniker (Ingenieure,
Architekten , Maschinentechniker , Werkmeister u . dergl .) in
Betracht , die zuvor noch eine besondere Vorbereitung für
den Gewerbeschuldienst erhalten haben . Zu letzterem Zweck
veranstaltet der K . Gewerbe - Oberschulrat in den nächsten
Jahren besondere Kurse in der Dauer von Jahren , die
jeweils am 7 . Januar beginnen sollen . Im unmittelbaren
Anschluß an die Kurse wird eine staatliche Dienstprüfung ge¬
halten , durch deren Erstehen die Techniker ihre Befähigung
zur Anstellung im württ . Gewerbeschuldienst nachzuweisen
haben . Tie Zulassung zu diesen Kursen ist an den Nach¬
weis einer guten Allgemeinbildung sowie einer technischen
Fachbildung gebunden . Bedürftigen Kursteilnehmern kann
ein Studienkostenbeitrag in mäßiger Höhe gewährt werden.

jj Stuttgart , 30 . Juni . Die Gerichtsserien beginnen
am 15 . Juli und dauern bis 15 . September . Während
der Ferien werden nur in Feriensachen Termine abgehalten
und Entscheidungen erlassen . — Feriensachen sind : 1 . Straf¬
sachen, 2 . Arrestsachen , 3 . Meß - und Marktsachen , 4'

. Strei¬

tigkeiten zwischen dem Vermieter und dem Mieter und Unter¬
mieter , 5 . Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft und Gesinde
zwischen Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer hinsichtlich des Dienst-
und Arbeitsverhältnisses , 6 . Wechselsachen, 7 . Bausachen,
sofern über die Fortsetzung eines angefangenen Baues ge¬
stritten wird . Das Gericht kann auf Antrag auch andere
Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen , als
Feriensachen bezeichnen. Aus das Mahn - , Zwangsvollstreck-
ungs - und Konkursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß.

js Ludwigsburg , 30 . Juni . Unter den mächtigen alten
Bäumen der Karlshöhe fand am Sonntag das stark besuche
Iah ressest der Anstalten statt . Aus dem Jahresbericht
von Inspektor Schlitter ist zu erwähnen , daß die Brüder¬
anstalten 223 Diakonen auf 102 Stationen zählt . Der
Schuldenstand beziffert sich ans 317861 Mark . Das Jahr
1907 brachte an Spenden 15 563 Mk.

ff Aus Hohenzollern , 30 . Juni . Das Mineralbad
Jmnau im Eyachtal ist in den Besitz des Bistums Freiburg
übergegangen und soll unter der Leitung von barmherzigen
Schwestern , ähnlich wie Bad Ditzenbach bei Geislingen,
wieder eröffnet werden.

* Berlin , 30 . Juni . Finanzminister v . Geßler ist am
Montag vom Reichskanzler empfangen worden.

js Berlin , 30 . Juni . Das neue Luftschiff, das nach den
Plänen des Kommandeurs der Luftschifferabteilung , des
Majors Groß , erbaut ist, hat heute in Tegel seinen ersten
Aufstieg unternommen . Der neue Lenkballon ist 66 Meter
lang und hat einen Durchmesser von 11 Meter . Die Ge¬
samthülle ist auf einem Stahlrohrgerüst montiert . Die
5 Meter lange und 2 Meter breite Gondel besteht ebenfalls
aus solchen Stahlröhren . In der Gondel befinden sich
2 Körtingmotoren von 75 ? 8 . Jeder Motor treibt einen
Propeller mit 3 Flügelschrauben aus Aluminium . Die Pro¬
peller befinden sich über der Gondel dicht unter dem Ballon,
an dessen Kiel sie befestigt sind . Die Seitensteuerung arbeitet
ähnlich wie das Ruder eines Dampfers und ist auch wie
beim Schiff am Heck des Ballons befestigt. Die Höhen¬
steuerung , die beim alten Modell durch ein Laufgewicht
hervorgerufen ivurde , ist durch eine Zellenfläche ersetzt worden.

* Köln , 30 . Juni . Der Köln . Ztg . zufolge befanden
sich bei der baulichen Besichtigung des Kölner Domes durch
dieMinisrerialkommission manche Bauteile in einer Verfassung
die die Befürchtungen übersteigt. In den Kon¬
struktionsteilen ist nirgends die bauliche Sicherheit gefährdet,
aber einzelne Gliederungen , vor allem ornamentaler Schmuck,
sind der Zerstörung verfallen . Die Erneuerung der zer¬
störten Steinhauerarbeiteu erweist sich als sehr umfangreich.
Die Kosten werden den Voranschlag weit übersteigen.

Mrst Euleirbirrg vor de« Geschworene «.
" Berlin , 30 . Juni . Die heutige Sitzung wurde noch

fast vollständig ausgefüllt durch die Vernehmung des An¬
geklagten . Wie verlautet , hat der Fürst nach wie vor mit
aller Entschiedenheit bestritten sich im Sinne
der Anklage schuldig gemacht zu haben. Er
habe durch seinen Eid in Abrede gestellt, strafbare Hand¬
lungen im Sinne des Z 175 begangen zu haben . Mit den
„ Schmutzereien "

, von denen er dabei gesprochen habe , habe
er nur alles daS gemeint , was strafbar ist. ( ! ) Auf die
Frage des Vorsitzenden , wie denn aber beispielsweise der
Zeuge Riedel zu seiner so schwer belastenden Aussage
komme, soll Fürst Euleuburg geantwortet haben , das sei
i h m e in R ä ts el . ( ? ) Bezüglich der weiteren Frage
des Vorsitzenden , wie die vielen intimen Briefe zu erklären
seien, die er an den Zeugen Ernst geschrieben hat , soll er
erklärt haben : er habe mit Ernst viel gesegelt, gerudert und
gefischt und sei überhaupt fast täglich mit ihm zusammen
gewesen, und habe ihn dabei eben lieb gewonnen . Stan-

M ^ « s « f » u ch t. M
Der Schlaf ist der einstweilige Zins des Todes , welcher

selbst die Kapitalabzahlung ist . Diese wird umso später ein¬
gefordert , je reichlichere Zinsen und je regelmäßiger sie ge¬
zahlt werden . Schopenhauer.

In treuer Hut.
Von C . Borges.

Fortsetzung . Nachdruck verboten.
Es war ein kalter,regnerischerNovembertag . Asta saß

allein am Fenster und schaute in die trübe Landschaft hin>
aus . Die ganze Natur erschien dem Auge wie e iv
in grau gemaltes Bild . Der Regen klatschte heftig gegen
die Fensterscheiben, und wenn ein Windstoß durch die dür>
ren Wipfel der Bäume im nahen Park fuhr , so flogen Wohl
ein paar der letzten Blätter hernieder , um , ein Spiel des
rauhen Windes , weiter getrieben zu werden.

Frau von Warneck und Thilo waren in der benachbarter
Stadt und würden erst gegen Abend zurückkehren ; selbst
Maritta von Hochfeld durfte in diesem Unwetter kaum er-
wartet werden und seufzend ließ Asta die feine Stickerei
aus den Händen fallen , unfähig ihre trüben Gedanken in
der Einsamkeit zu verscheuchen.

„Am besten wird ein langer Spaziergang sein," dachte
sie bei sich selbst , als sie sich zum Entsetzen ihrer Kammer-
jungfer Helene in einen langen , warmen Mantel hüllen ließ,
im allein Sturm nnd Regenwetter Trotz zu bieten.

Tie war noch in geringer Emfenmng des Hauses , als
äei einer Biegung die Gestalt eines Mannes sichtbar wurde,
)er , ebenfalls zum Schutz gegen die raube Witterung in
- inen langen Mantel gebullt , an den Stamm einer knor>
eigen Eiche lehnte nnd dem jungen Mädchen den Rücker

Mgekehrt hatte . Asta zweifelte keinen Augenblick, die-
er Mann war Hugo , Hugo Rizino.

Bei dem leisen Geräusch ihrer Schritte wandte er sich
am , dann schloß er die bebende Gestalt stürmisch in seine
llrme.

„Asta, mein Liebling , endlich!" jubelte er.
„ Hugo ! wie bist Du hierher gekommen ? " rief das

junge Mädchen verwundert.
Er lachte laut . „ Das ist doch leicht denkbar , mit der

Eisenbahn "
, scherzte er . „ Ich konnte die Trennung nicht

länger ertragen , ich mußte kommen , Asta . Ich sehnte mich
nach einem Blick Deiner sanften Augen , und wagte doch
kaum , schon heute meine Hoffnungen erfüllt zu sehen. Je¬
doch das Glück war mir hold . Laß mich Dich ansehen,
mein Liebling . Du bist bleicher und schmaler geworden,
dieses rauhe Klima sagt Dir nicht zu, ich muß Dich wieder
nach dem sonnigen Italien führen .

"

„ O ja , Hugo , ich ertrage das Leben hier nicht länger.
Mein Vormund und meine Mutter zürnen mir , und heute
schrieb Fräulein Norden einen sehr bösen, strengen Brief .

"

„ Laß nur gut sein, mia bella , bald soll Dir niemand
mehr zürnen . Hat Dein Vormund schon Nachricht von dem
Anwalt Heese gehabt ? "

„ Nein , er hat nicht davon gesprochen.
"

„ Desto besser , denn unglücklicherweise sind wir gerade
nicht die besten Freunde "

, fuhr Hugo fort , „ und daher wird
er seine Einwilligung zu unserer Verbindung verweigern.
Er wird sagen . Dein Reichtum wäre der Magnet — er
sagte es- mir schon . Daher eilte ich sofort zu Dir , Geliebte,
um Dir zu sagen , daß , wenn Du nicht einwilligst , mit niir
zu fliehen , damit wir uns im sonnigen Italien trauen lassen,
man uns für (immer trennen wird — ich fühle es , man
wird uns trennen .

"
Attas Augen füllten sich wieder mit Tränen . „ Aber

Hugo , Thilo wird Dir vertrauen , bitte ihn um meine Hand .
"

„ Nein , Asta , Dein Vormund wird mir kein Vertrauen
schenken , wenn Heese mich verleumdet . Du stehst jetzt am
Scheidewege und mußt wählen ; entweder fliehe ich mit Dir
nach Italien , oder gib mich gänzlich auf . Wenn ich allein
von hier abreisen muß , wirst Du mich in diesem Leben nie
Wiedersehen.

"

„ O Hugo , ist das Dein Ernst , muß ich wirklich ent¬
fliehen ? Was wird Thilo von mir denken ? er würde mir
nie verzeihen , und ich habe ihn schon so sehr betrübt , ich
darf es gewiß nicht tun .

"

Hugos Augen schossen Blitze . Doch Astas Blick war
von Tränen getrübt , denn hätte sie den diabolischen Aus¬
druck in seinem Antlitz gesehen, so würde sie sich mit Furcht
und Entsetzen abgewandt haben . Er befreite sich von Astas
Hand , trat einen Schritt zurück und entgegnete eisig:

„ Wohlan , wenn Du Dich so viel um Deinen Vormund
kümmerst, so wäre es ja schade , ihn zu verlassen . Carola
ist doch eine kluge Frau , sie hatte also doch recht, als sie
mir beim Abschied sagte : „ Du wirst einen schweren Stand
haben , Hugo , denn der Vormund will Astas Vermögen an
sich reißen , selbst wenn er das Kind in Kauf nehmen muß.
Vielleicht triumphiert er schon jetzt über Dich, denn Thilo
ist stattlich und groß , gerade ein Mann , den ein unerfahrenes
Kind liebt — — "

„ Hugo , wie darfst Du so sprechen"
, unterbrach ihn Asta

schluchzend , „ Du weißt , es ist nicht wahr . Seitdem er weiß,
daß ich mit Dir verlobt bin , ist er fast wie ein Fremder
gegen mich . Es ist gar nicht denkbar , daß er Dich aus
meinem Herzen zu verdrängen sucht.

"

„ Mein Liebling , vergib mir , die Eifersucht überwältigte
mich einen Augenblick, daher bedachte ich nicht meine Worte.
Ich habe das Gefühl , daß ein jeder Dich so innig lieben
muß , wie ich es tue .

"
Mit diesen Worten und berückenden Schmeicheleien

verstand es der Italiener , das aufgeregte Mädchen zu be-



des - Unterschiede zu machen , sei überhaupt
nie seine Gewohnheit gewesen . Die Frage , ob
er pervers empfinde oder empfunden habe , soll Eulenburg
mit einem entschiedenen „ Niemals " beant¬
wortet haben.

Das Aussehen Eulenburgs war heute schlechter
als gestern ; er machte den Eindruck eines gänzlich
h i ls lo s e n g e b r o ch en e n Mannes , der sich nur
mit äußerster Anstrengung aufrecht halten kann . Die Ver¬
nehmung des Fürsten Eulenburg war gegen ff 3 Uhr nach¬
mittags beendet , und das Gericht beschloß, nunmeh in die
Beweisaufnahme einzutreten. Als erster Zeuge wurde
Baron Rothschild aus Wien vernommen, der nichts Un¬
günstiges über den Fürsten zu bekunden wußte. Sodann
wurden Professor Seitz und Kaufmann Dandel, beide aus
München , vernommen.

Gegen 3 Uhr wurde Fürst Euleuburg von einem
Schwächezustand befallen , und seine Verteidiger beantragten
daher , die Verhandlung auszusetzen.

Der Zeuge Riedel erschien heute vor Beginn der
Verhandlung in äußerst aufgeregtem Zustande und ersuchte
den Gerichtsdiener, dem Oberstaatsanwalt einen Brief zu
übergeben . Wie Riedel in seinem schwer verständlichen
oberbaperischen Dialekte den Umstehenden erklärte , handelt
es sich um einen Drohbrief, der ihm zugegangen ist.

Ausländisches.
ff Bern , 30 . Juni . Der Ballon „ Cognac" vom Schwei¬

zerischen Aeroklub , der gestern mit 4 Passagieren unter
Führung Beauclairs mittags 1 Uhr vom Eigergletscher auf¬
gestiegen war , ist heute nach Ll stündiger glücklicher Fahrt
nach Traversierung der Jungfrau und des Simplonmassivs
glatt bei Stresa am Lago Maggiore gelandet.

js Mailand , 30 . Juni . Hier wurde der 80jährige
Direktor der Färberei Mattoi , ein gewisser Dinotti , unter
dem Verdacht des Giftmordversuchs verhaftet. Der Vize¬
direktor der Fabrik litt seit einiger Zeit an heftigen Schmerzen,
die sich nach dem Essen einstellten . Nun wurde Dinotti da¬
bei überrascht , wie er ein Pulver in den Teller des Vize¬
direktors schüttete. Inzwischen hat die Polizei festgestellt,
daß außer dem derzeitigen Vizedirektor 7 andere Personen
unter den gleichen Erscheinungen erkrankt sind , von denen 3
starben . Man glaubt , Dinotti habe aus Eifersucht gegen
seinen Untergebenen gehandelt.

js London , 30 . Juni . Unterhaus . Staatssekretär Grey
erklärte auf eine Anfrage über dieUnruhen inTeheran,
daß einige Personen in der britischen Gesandtschaft Zuflucht
gesucht hätten und sagte darauf , daß der Schah in der Nähe
der Gesandtschaft Truppen aufgestellt habe , wogegen die
britische Regierung Protest eingelegt habe . Nachrichten aus
der Provinz stimmen darüber überein , daß für die Fremden
keine Gefahr bestehe.

js Konstantinopel , 30 . Juni . Bei dem Galadiner , das
der Sultan gestern zu Ehren des Herzogs und der Herzogin
von Sachsen- Coburg-Gotha , sowie des Generals v . d . Goltz
gab , waren über 70 Gedecke aufgelegt. General von der
Goltz ist bereits von Konstantinopel abgereist.

ss Mafeking , 30 . Juni . Staatssekretär Dern -
bürg ist von Kimberley hier eingetrosfen und reiste von
hier nach Bulavajow weiter.

Vermischtes.
Mitesser — Finnen . Die sogenannten Mitesser und

die entzündliche Steigerung dieses Uebels , die Finnen , sind
besonders für junge Mädchen eine Plage und eine Quelle
vielen Kummers. Das Verhalten der Mitesser ist übrigens
recht verschieden. Zuweilen sind an einzelnen Stellen so

ruhigen, und seinen Plänen für die Zukunft geneigt zu
machen . Es gelang ihm , ihr das Versprechen zu entlocken,
morgen zur selbigen Zeit hierhin zn kommen, um eine
entscheidende Antwort zu geben.

„ Weun Du nicht selbst kommen kannst , mußt Du
schreiben, ich wohne in Waldheim im Gasthof zum weißen
Hirsch "

, waren seine letzten Worte.
Als Asta heimkehrte, war die Dämmerung bereits an¬

gebrochen . Sie war aufgeregt, die Augen glänzten und ihre
Wangen waren dunkel gefärbt ; sie schien ein ganz anderes
Wesen zu sein, als vor 2 Stunden , da sie traurig und mut¬
los das Haus verlassen , um einen einsamen Spaziergang
anzutreten. Thilo und seine Mutter waren eine Stunde
früher angekommeu , als sie erwartet wurden und standen
noch in der Halle. Bei dem Anblick des jungen Mädchens
konnte Frau von Warneck ihre Ueberraschung nicht unter¬
drücken.

„ Bist Du in diesem Wetter ausgewesen , Asta ? "

„ Ja . Ich konnte nicht allein bleiben , ich fühlte mich
so einsam und verlassen .

"

„ Du bist ja ganz durchnäßt, Du wirst Dich erkälten .
"

„ O , nein, ich nahm meinen Regenmantel mit .
" Mit

diesen Worten huschte Asta die Treppe hinan nach ihrem
Zimmer, um weitere Fragen zu vermeiden ^ die peinlich
Werden mutzten.

Am nächsten Morgen nach beendetem Frühstück, ries
Thilo sein Mündel wieder in sein Arbeitszimmer.

„Ich erhielt endlich den langersehnten Brief vom
Anwalt Heese," begann er . Asta erbleichte bis an die
Lippen und konnte einen leisen Schreckensruf nicht unter¬
drücken , den der Vormund aber gar nicht zu bemerken
schien und ruhig fortfuhr : „Nach seinen Berichten
über Signor Hugo Rizino habe ich mich entschlossen,
Deinen Verlobten nach dem Erlenhofe einzuladen.

" AstaS
Wangen färbten sich, ihre Augen glänzten freudig. „Wenn

zahlreiche Mitesser zu sehen, daß die Haut ordentlich höckerig
und schwarz punktiert erscheint ; andere Male beachtet man
sie als einfache vertiefte , über das Gesicht verstreute , schwarze
Punkte von sehr verschiedener Größe, die man beim Darüber¬
streichen mit dem Finger als ganz kleines Knötchen wahr¬
nimmt ; die Drüse ist so prall mit Talg gefüllt , daß sie ein
wenig über die Haut hervorragt, kommt nun, wie es häufig
geschieht , eine entzündende Reizung hinzu , so wird aus dem
Mitesser eine Finne . Die Vertreibung der Mitesser ist nicht
immer so einfach, wie man wünscht und glaubt, zum grüßten
Teil wohl deshalb, weil ihre Entstehung und ihr Auftreten
unzweifelhaft auf Rechnung eines konstitutionellen Zustandes
gesetzt werden muß. Aus diesem Grunde tut vielen eine
gründliche Veränderung der äußeren Lebensverhältnisse sehr
wohl, am besten Landaufenthalt , wo die bessere Atmungs¬
luft unnd energischere Bewegung den Appetit stärken und
die Verdauungsfunktionen regeln. Leider können es nicht
alle haben, aber auch diese sollten sich wenigstens nach
Möglichkeit den Genuß der frischen Luft verschaffen. Die
örtlichen Mittel werden um so erfolgreicher wirken, je mehr
ihrer Wirkung auf gesagte Art vorgearbeiret wird. Von
mancher Seite wird die mechanische Behandlung für genügend
und zum Ziele führend erklärt . Gewiß lassen sich durch
kräftigen Druck mit den Daumennägeln eine Anzahl vVü
Mitesser entleeren ; aber mancher , der den Versuch gemacht
hat, auf diese Weise des Uebels Herr zu werden , wird die
Erfahrung gemacht haben , daß seine tägliche Arbeit sich mit
der Zeit nicht verminderte, sondern vermehrte , als ob für
jeden ausgedrückten Mitesser zwei neue entstünden , und daß
allmählich erst einzelne, dann zahlreiche Finnen sich einstellten,
wo früher nur Mitesser waren . Die Behandlung ist zu ge¬
waltsam und reizt die Talgdrüsen allzusehr , so daß diese
mit der Zeit in einen entzündlichen Zustand geraten. Noch
ärger wirkt in dieser Richtung der für die Operation des
Ausdrückens vielfach empfohlene Uhrschlüssel, weil seine Ein¬
wirkung eine noch schärfere sein muß , um den Mitesser aus
seiner Höhle herauszubefördern. Gerade diese mißhandelten
Mitesser entwickeln sich am ehesten zu Finnen . Mit vielem
Erfolge werden Sandabreibungen gegen die Mitesser wie
gegen Finnen angewendet . Zuerst wird das Gesicht einer
gründlichen warmen Seifenwaschung unterzogen und dadurch
einige Zeit lang feucht uud warm erhalten. Die Sand¬
abreibung wird in der Art vorgenommen, daß man mit
einem schwach angefeuchteten , kleinporigen , in feinen Toilet¬
tensand getauchten Schwamm das Gesicht und nötigenfalls
den Hals abreibt, zunächst ganz gelinde , später aber, je
nachdem man es verträgt , in kräftigerer Weise . Zuletzt
wird der Sand abgewaschen und die Haut gut abgerieben.
Stellt sich nachher e : Gefühl von starkem Brennen ein,
so wäscht man die Haut mit lauem Wasser ab . Diese
Sandabreibungen stellen unter den mechanischen Mitteln
gegen Mitesser und Finnen eines der rationellsten dar , man
kann dieselben überhaupt Tarnen mit unreinem Teint nur
bestens empfehlen , sie wirken schöner und nachhaltiger, von
Grund aus die Hautfarbe verbessernd, als Puder und Schminke.

Krankheiten der Waldbäume . In dem Bericht über
die Tätigkeit der K . Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim
im Jahre 1907 schreibt Prof . Tr . O . Kirchner: An
Fichten wurde mehrfach der sogenaunte Erdkrebs beobachtet,
der von dem auf den Wurzeln schmarotzenden Myzel des
Hallimasch (^ Aarious msilsus ) verursacht wird ; derartig be¬
fallene Fichten wurden uns aus den Oberämtern Weinsberg
und Horb , und aus Gamertingen in Hohenzollern einge¬
schickt ; in Ochsenhausen wurde auch eine japanische Lärche
( luarix Isptolopis ) von der Krankheit ergriffen . Die Fichten¬
nadelbäume, von Iwpboäorwium abistis hervorgerufen,
wurde bei Hechingen beobachtet , die von Impbockormiuiu
piuastri herrührende Kiefernadelschütte im Oberamt Hall.
Bemerkenswert ist eine Hexenbesenbildung an Douglastannen

! im Forstamt Hohengehren, AO . Schorndorf, die unseres
Wissens bisher noch nicht beobachtet worden ist, und deren
Ursachen noch unbekannt sind . Der Weymouthskieferblasen¬
rost (Erouartium ribioola) , der in Hohenheim vielfach junge
Bäume tötete, befiel auch die Aeste alter Exemplare.^—
Unter den tierischen Feinden der Nadelhölzer machten sich
besonders Borkenkäfer bemerklich, an Fichten und Tannen
HFlopius abietis , welche junge Bäumchen zerstörten , an
elfteren auch UzMbinus palimtus , an WeymouthskiefernDo-
wious blcksntatlls . Der Fichtenrindenwickler (Orapüolitlia
pavtolana ) tötete im Forstamt Ochsenhausen die Gipfel
junger Fichten, die Kiefernadelmotte (Oovarostoma piniariolla)
minierte in Laupheim die Nadeln angepflanzter Arven und
an verschiedenen Orten , so in Cannstatt und Herrenalb,
saugten die Weymouthskieferwolläuse (Cborwss strobi ) in
dichten weißwolligen Massen an den Aesten von Weymouths¬
kiefern.

Handel und Verkehr.
' Rentlinger Fruchtmarktpreise vom 27 . Juni . Gerste

9,90,9,80,9,50 , Haber 9,— , Unterl . Dinkel 9,— 8,80 , 8,60.
js Stuttgart , 30 . Juni . Auf dem heutigen Großmarkt

kosteten Kirschen 16—24 Psg . , Heidelbeeren 20 Pfg . , Prest-
linge 20—40 Pfg . , Johannisbeeren 20—22 Psg . , Stachel¬
beeren 15 Pfg . , Himbeeren 25—28 Psg . per Pfund.

ss Ulm , 30 . Juni . Der Schweinemarkt am letzten
Samstag war wieder schwach befahren . Es wurden nur
135 Milchschweine und zwei Läufer zugebracht . Erstere
kosteten 18 —27 Mark , letztere 50 Mark pro Stück.

Vorautstchtliche» Wetter
am Donnerstag , den 2 . Juli : Vorwiegend heiter , trocken,

gewitterschwül.

Konkurse.
Firma Maschinenfabrik Kirchheim n . Teck Bäuerle,

Paulin u . Co . , Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Veramwortltcker Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg.
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Schwarzwaldführer von Dr . G . v . Seidlitz
12 . Auflage, Preis Mk . 2 .—.

Diese neue Auflage hat 19 Karten , das Format
ist handlich und der Einband dauerhaft . Die
Höhenwege sind ausführlich beschrieben. Was
Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeit anbetrifft,
steht der Führer mit in der ersten Reihe.

Kleiner Führer durch den Schwarzwald
Preis Mk . 1.—

Dieser kleine Führer hat 7 Karten und bringt die
Hauptpartien ziemlich ausführlich. Text und
Kartenbeigaben sind sehr gut.

ich mich ülerzmge , daß sein Charakter ehrenhaft ist , so
lege ich , wie ich Dir schon früher sagte , Deiner Vermäh-
lrmg mit ihm kein Hindernis in den Weg . Der Anwalt
Heese jedoch benachrichtigt mich , daß Signor Rizino be¬
reits aus dem Wege nach Deutschland ist und beabsichtigt,
ungebeten hierhin zu kommen.

"
Herr von Warneck blickte bei diesen Worten das junge

Mädchen durchbohrend an . „Hast Du von dieser Absicht
schon gehört ?" fragte er dann forschend.

Einen kurzen Augenblick zögerte Asta , doch die Liebe
zur Wahrheit siegte in ihrem Herzen , und dem Blick des
Vormunds offen begegnend , antwortete sie : „Ja , ich sah
ihn gestern zufällig, als ich spazieren ging .

"

„Hm , wollte er hierher kommen?"

„ Nein, jetzt wenigstens nicht . Nicht eher als bis
Nachricht vom Rechtsanwalt Heese eingetrosscn sei ."

.Gehst Du heute wieder zu ihm ?"

„Ja,.
"

"
,Gut , so will ich Dir einen Brief für ihn mitgeben.

Die lang erwartete Nachricht ist angekommen , daher ist
kein Grund vorhanden, ihn nicht hier im Hause zu
empfangen : das ist doch bester, als heimlich wie ein Dieb
herumzuschleichen. Oder i ; . es vielleicht italienische Sitte,
daß Herren ihre DEN in dieser Weise besuchen?" sügte
er sarkastisch hinzu.

„Das weiß ich nicht" , gestand Asta kleinlaut.
Hugo Rizinus Erstaunen war groß , als zur festge¬

setzten Stunde Asta auf dem Platz« des Rendezvous sich
einfand und ihm den Brief des Vormundes einhändtgte
mit den jubelnden Worten, alles sei jetzt gut , und sie
sei jetzt namenlos glücklich.

Unglücklicherweise teilte der Italiener nicht die
Freude des jungen Mädchens . Sein Argwohn sah in
diesem Briefe nur eine Falle , die der Gutsherr und der
Anwalt Heese ihm gestellt. Jedoch, wenn seine Feinde
auch schlau waren, so war er fest entschlossen, sie mit

List zu bestegen. War Asta erst sein« Gattin , so war
ihm das enorm« Vermögen sicher ; daher nahm er die
Einladung an.

« -
Jetzt las Thilo noch einmal den Brief seines Freun¬

des, dev ihn veranlaßt hatte , den Italiener nach dem
Erlenhofe einzuladen, er lautete:

„Mein lieb« Freund . Gern hätte ich Ihren Brief
eher beantwortete, aber ein hitziges Rervenfteber hielt mich
ans Krankenlager gefesselt, und erst nach meiner Genesung
konnte ich die gewünschten Erkundigungen einztehen, die
NM meine Befürchtungen bestätigen . Der Mann , mit
dem Ihr Mündelt töricht genug, war , sich zu verloben,
stammt vo« einer sehr achtbaren Familie ab , aber LaS
ist auch alles, was zu seinen Gunsten gesagt werden kann.
Jetzt besteht diese Familie noch aus den beiden Brüdern
Rizino . Beide sind gefährliche Subjette , Spieler , Trin¬
ker , sogar Räuber , von diesen beiden ist der jüngere,
Hugo, der schlimmste. Herr von Altbaum , der zweifellos
auch in dieser Angelegenheit zu Ihnen kommt , wird Ihnen

noch ganz andere Tatsachen Mitteilen. Es unterliegt kei¬
nem Zweifel, daß der Schurke das Vermögen der reichen
Erbin an sich bringen will ; eine Verbindung mutz daher
vermieden werden . Ich bringe ebenfalls in Erfahrung,
daß Rizino nach Deutschland reisen will , vielleicht schon
dorthin aus dem Wege ist , um die junge Dame zu über¬
reden , mit ihm zu fliehen . Jetzt hören Sie meinen Rat.
Sobald Sie von der Ankunft des Italieners hören, laden
Sie ihn nach dem Erlenhof ein , behandeln Sie ihn wie
den Verlobtem Ihrer Asta . Ich folge diesem Briefe auf
dem Fuße nach , und will nach meiner Ankunst die Sache
selbst in die Hand nehmen . Verlaßen Sie sich auf mich.
Ihr treuer Freund Heese. "

<JoNietz : :na Mg : .
'



HsvirSeirs.

Bekanntmachung.
Das Hammel« vo« Waldbeere«

aller Art
in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen ist für Auswärtige bei
Strafe

verböte«.
Ten 30. Juni 1908.

Gemeinderat.
Zu dem am

Sonntag den S. In « ISO« in Neuenbürg
stattfindenden

hWM l>« M VW«
laden wir unsere Parteifreunde herzlich ein . Anmeldungen zu ^ >em ge¬
meinschaftlichen Mittagessen (2 Mk.) wollen schleunigst an Herrn
Kaufmann Meisel in Neuenbürg gerichtet werden.

Abmarsch aus den 10 Minuten vom Marktplatz entfernten Festplatz
um 2 Uhr.

He;irks -NoUrs Urrein Nagold.
Hairr-Verkarrf.

In bester Geschäftslage der unteren Stadt hier ist ein
Wohnhaus mit schönem sonnigem Hofraum vor dem
Hause , auch zur Gartenanlage geeignet, passend für Gärtner

Schreiner u . s . w . seil.
Wo ? — sagt die Exp . ds. Bl.

von

L . Islintsekniköi-
an äor UtsnstsiAsrstrasss

ZxrsvLstusLss jsäsr»

K. Forstamt Altensteig.

Zeig und Stock-
Host-Derkauf.
Am Freitag den 3 . Juli

nachm . 3 Uhr in Spielberg im
„ Ochsen" aus Staatswald Schorns¬
hardt Abr. Strütle , Gäbelesloch und

Platte sowie Scheidholz Rm . : 3
Spälter ll . Kl . , 38 Scheiter, 124
Anbruch ; 10 Lose Stockholz im
Boden.

K . Forstamt Meistern in Wildbad.

KaubholMamm-
Holz-Nerkanf.

Am Samstag den II . Juli
vorm . S Uhr in Wildbad auf der
Forstamtskanzlei aus Staatswald
Meistern Abt . 5 Linkensteig, 29
Mittl . Waldhütte und vom Scheid¬
holz der Weglinie des Kleinenzhang-
wegs.

Eichen : 5 Stück III . El. 5,02
Fm . , 8 Stück IV . 6,31 Fm . ,
10 Stück V . 4,42 Fm . Rot¬
buchen : 1 Stück ll . El. 0,88
Fm ., 5 Stück III . El . 5,21 Fm .,
24 Stück IV . 15,94 , 31 Stück
V . 13,89 Fm . Auszüge gegen

Bezahlung durchs Forstamt.

Küfer -Innnrrgdrs Hrstrks Uagold.
Am Sonntag den 3 . Juli nachmittags 1 Uhr findet die halb¬

jährige

IrmIMHSNeesamMlmrg
im Gasthaus zur „ Traube " in Nagold statt, hiezu werden sämtliche
Küfer und Küblermeister des Bezirks eingeladen.

Tagesordirmrg:
1) Besprechung über Einkäufe von Holz und Knospen.
2) Mitteilung von der Handwerkskammer und vom Landesverband.
3 ) Einzug des halbjährigen Beitrags.
4) Aufnahme von Mitgliedern.
Es wird auf 8 23 hingewiesen.

Der Borftand.

Altensteig.
Eine freundliche , sommerliche

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Kelleranteil und reichlichem Zubehör
hat bis 1. Oktober

1« vermieten
(auf Wunsch auch Gartenanteil) .

Hermann Kaltenbach
Seifensieder.

Altensteig.
Eine freundliche

Wohnung
2 Zimmer, Bühnenkammer u . Holz¬
platz hat bis 1. Aug.

zu vermiete«
Carl Silber.

S Ltnffee O
stets frisch geröstet

Vorzügliche Qualitäten empfiehlt per Pfund
L 80 Pfg. bis Mk. 2.—

C. W. Lutz Nachfolger
- ritz » ühl«r 1».

G Wege« Aufgabe dieser Artikel
gebe

Aoröwaren aüer Art
Wilder und Spiegel
Ainderleiterwagen

rii M Ü!
ab.

Große

stld - Mme
zum Bau einer Kirche in Eberstal
Original Lose Mk. 1 —
sind zu haben in der

Gnnfttgen Gelogenheitrknnf r
Friede . Adrion Witwe.

In

kiaok

Lmeriks
von

Gesucht
zum baldigen Eintritt (Privathaus)
wohlerzogene

iellrr'sche« M«chha«dlmrg

in Altensteig
findet man stets eine

MM" prächtige Auswahl -W8
in

k? ube8tub ! unci snciere anerkannt
wertvolle OeZenstäncks bei LenütrunZ von

L ! 8 Z
'is kSLlSkl kü -- ^/L8elie u . kl 3 U 8

MM

WWW

mit I20VV tone gro88sn Voppvl-
8vsirLuksll- llsmpkorn llor

gesund und kinderlieb , welche in
Zimmerarbeit, Nähen , Bügeln be¬
wandert, gegen hohen Lohn, wo ? —
zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

RoL lalLS,
^k8t>(I»88igs 8okifso. — stIS88igo
Prsi8s. — Vorriiglioke Vorpslogung.
— Lblsiikton «öolisntliok 8am8tLg8
nsok 8sv,Vork — I4tägig llonnsrs-
tags «sob koston.

Auskunft beim Agonton
W. Kieker , Altensleig

llSklSStkLSSS.

Vsvnehm
wirkt ein zartes, reines Kesichk. rosiges
jugendfrtschesAussehen , weiße, sammet-
weiche Kaut und blendendschöner Weint.

Alles dies erzeugt die allein echte

r>. Wergrnann u. Ko., Maöebeuk,
L St. 80 Pf . bei : Apotheker Schiker
Joh . Kallenbach.

Altensteig. Notiztafel.
Eine Partie besten , Vollreifen

bei Kiste zu 28 Pfg . , am Laible
zu 30 Pfg . per Pfd . , solange Vorrat,

prima

schön gelocht
per Pfd . von 80 Pfg . empfiehlt

I . Wurster.

Die Bahnhofwirtschaft in Freudcn-
stadt wird vom 15 . August 1908
an auf unbestimmte Zeit unter den
bei der Bahnstation Freudenstadt,
Hauptbahnhof , und der General¬
direktion aufgelegten Bedingungen
verpachtet . Pachtliebhaber haben
ihre mit Befähigungs- und Ver¬
mögenszeugnissen zu belegenden An¬
gebote bis spätestens Mittwoch,

^
den 8 . Iuli d . I . , vor m . , schrift¬
lich, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Bahnhofwirtschaft Freuden¬
stadt , Hauptbahnhof " versehen , bei
der K . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen einzureichen.
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